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£iteratut*
„©infame fcßwetzerifche 2Bt>httf)äufet". Unter biefem

ditel ftnb bie auS bem SBetlberoerb ber Schroeizetifcßen
Sereinigutig für ^eimatf^u^ ßetuorgegangenen prä=
mierten uni) mit ©ßrenmelbungen ausgezeichneten ^3Iäne
foeben als Sammlung in Suchform im Serlage ber
31.=©. Senleli in Sern etfcfjienen unb jroar bearbeitet
unb zufammengeftellt non dr. ©. §. S a er, B. S. A.,
3tebaftor beS „^eimatfdhuh", ber ba§ nerbienftooHe
3Betf mit folgenben Semerfungen einführt:

„Qn erfreulicher SBeife finb niete unferer 3lrcßiteften,
namentlich jüngere Gräfte bemüht, ben Seftrebungen ber
Scßroeizerifchen Sereinigung für Veimatfcßuh aud) in ber
Saufunft jum durcßbrucß ju oerßelfen. Seiber aber
bleiben ihre 3trbeiten, roeriigftenS foroeit fie einfachere
Sauten betreffen, nielfach unbefannt unb mancher junge,
tü«f)tige Slünftler gelangt beSßalb nidjt zur nerbienten
SBürbigung.

Solchen 3lrcE)iteften, bem Publifum unb nid^t jutent
ihrer guten Sache, glaubt bie Sereinigung für fpeimat=
fcßuß einen dtenfi zu erroetfen, œenn fie eS unternimmt,
für beftimmte Sauaufgaben Söettbemerbe auszutreiben
unb bann burch Seröffentlichung ber befielt ©ntmürfe
beren Serfaffern bie Süßege ju ebnen.

©in fdßöneS, gemütliche^ ^eim ift für alle ©lieber,
fetbft ber einfachflen Familie, bie nötige ©runblage jeber
äfthetifcßen Kultur. Unb ba bei ben mobernen 2Boßn=
bauten, bie für ben rooßtßabenberen Sürger beftimmt
finb, gegen früher ganz roefentlicße äftßetifdje Setbef=
jerungen anerfannt werben müffen, hielt eS bie Sereini=

gung für ^eimatfchuh für ihre Pflicht, zunäcßft unb nor
allem auch ^r weniger bemittelten Seoölterung fchöne
heimatechte SßßohnungSmöglicßfeiten ju oetfdjaffen.

Solche Seroeggrünbe neranlaßten baS „3öettberoerbS=
auSfcßreiben jur ©rtangung oon planen für einfactje
Söohnßäufet", beffen forgfältig ausgearbeitete» Programm
bem im Sauuar 1908 erfcßienenen ^»efte ber äeitfdjrift
„fceimatfdhuh" beigelegt rourbe. daS Sorgehen ber
Sereinigung fanb allgemeinen Seifall unb als bis zum
beftimmten ©inlieferungStermin, bem 15. SOtai 1908,
152 ©ntmürfe eingegangen roaren, ließ fd^on biefe ßaßl
ert'ennen, baß bie zeitgemäße 3lnregung auf fruchtbaren
Soben gefallen fein mußte. die durchficht ber ©ntmürfe
burch Preisgericht ergab aber auch inhaltlich einen
Dollen ©rfolg: „daS Problem beS billigen unb zugleich
praltifcßen unb ^eimifd^en ©infamilienhaufeS etfcßien in
Zahlreichen Seifpielen gelöft". die Sereinigung befchloß
baßer, bie zehn prämierten unb bie zwanzig mit @ßren=

melbungen ausgezeichneten ©ntmürfe in einer Srofcßüre
Dereinigt zu veröffentlichen, um burch meitefte Se=

fanntgabe biefer Arbeiten ben oben angebeuteten 3roecfen
beS SOßettberaerbS möglicßft zu entfprecßen.

die publication foil aber fein Sorlagewerf baxftellen,
beffen Inhalt oßne weiteres fopiert roerben fann, oiel=

leicßt fogar oon Saien unb berart, baß bann ein gut
bemifdjeS Oberlänber -fpauS am Ufer beS 3üricßfeeS ober
ein SBaabtlänber SanbßauS in ben Sergen ©raubünbenS
erbaut mürbe, die Schroeixetifcße Sereinigung für
Veimatfcßut) mill bamit nur 3lnregung geben unb uor
allem meiteften Greifen flar unb beutlich zeigen, baß eS

in ber dat möglich ift, auch uiit befcßeibenen SJtitteln
bequem unb praftifcß unb bocß fcßön unb heimatlich zu
bauen; eS ift nur nötig, baß fid) ber Saußerr einem
fähigen 3irchiteften anoertraue, ber ©ntrourf unb 3luS=

füßrung ben SefteKern unb ber Dertlicßfeit anzupaffen
Derfteßt".

SJîit Verausgabe biefer Sammlung ßat ber -jpeimat'
fcßußDerein einen guten 9Burf getan ; er ßat bamit flar
unb beutlicß gezeigt, maS man unter Veiuiatfcßuß ner=

fteßt unb oerfteßen foil. S8er alle ©egenben ber Scßroeiz
aus eigener 3lnfcßauung fennt, wirb beim Setracßten
jeber biefer VauSanficßten fofort fagen fönnen, in welche

Sanbfcßaft eS hinein geßört; ein VuuS im ©ngabinerftil
ober auS bem SBaabtlanbe paßt meßt an ben 3üricßfee,
gerabe fo wenig als ein ßwuS auS ber lacßenben 3üricß>
feegegenb in bie ernften Sünbnerberge paffen würbe.
3llfo auf ben Sauplaß unb bie Umgebung unb bie ganze
Sanbfcßaft fommt eS an, roelcßen Stil unb roeldße gorm
baS projeftierte |wuS befommen foil.

da ber Preis biefer Sammlung nur $r. 5 beträgt,
troß ber feinen 3luSftattung, fo wirb biefe Publifation
gewiß einen plaß in jebem Saubureau finben.

Aus «er Praxis — Tür die Praxis.
NB. ®eïïrsscf3=, 3Eanf«fe= tmb 9Xrftci«dj|cfu<^e roerben

unter biefe Siubrit ni«Çt aaffltaoraraen ; berartige Sinzeigen

gehören in ben Snfecatetttcil beS Slatteä. fragen, roelcßc

„unter erfcfjeinen foUen, motte ntan 20 ŒtS. in 3Tiat-
fen (ftir gufenbung ber Offerten) beilegen.

Traati.
888. SBeldje f^abrif ober ©efcßäft tann eine 2lrt SJlafcßine,

Ôebel ober -Bange liefern, genügenb ftarf zur 2lu§rottung oon
Sträucßern, roie z- 93. Spißbeerenfträudjer :c. utib ju rceteßen ®c=

bittgungett ©cnaue 2(ugabe.

889. 2Ber liefert prüfen mit Soßrlopf, jum EOtontieren
auf ein ßötzerneg ©efteH? Offerten erbeten an W Z pofte reftante
gntertaten.

890. SSer liefert ÜJtotoren für $ampfroafd)=S)tafcf)inen für
bie .§au§roafferIeitung, roelcße bie Sromniet abroeeßfetnb red)t§=
unb tintêum breßen?

891. ©tbt eS in ber Scßroeiz dne Voläfournier=5abrit,
roelcße (Sicßenfourniere fabriziert unb roo?

892. ffier liefert auërangierte Seite (non ®raßtfei(6aßnen)",'
beren einzelne Steile (Sitzen) roieberum at§ Seite nerroenbbar
rociren für Ianbroirtfcßaftüd)e Smcde?

893. SBer liefert gößren= ober Sareßenbtöcfer, rmtb, nid)t
unter 28 cm ®urcßmeffer, I. unb II. Ouatität, gegen bar? Dffer=
ten mit tßreigangabe an 3- ©pörri, Sägerei, Ënonau (Süricß).

894. SBie tann man einen S3ierect=i8ted)ofen ifotieren, baß
ber Ofen inioenbig unb bie SBäitbe außen nießt fo roarm roerben?
g-euer muß mit fpartßolz unterßatten roerben. Seften ®ant zum
®orau§.

895. SBer liefert §o!zzäpfen zw« 2luêaften non Söcßern
in SEannenbrettern Offerten unter ©ßiffre B 895 an bie @ppö-

896. SBer ßätte eine gut erßaltene tombinierte Slbricßb
unb Oicfeßobelmafdjine, 600 mm breit fotoie jtrfa 4—5 m 2roanë=

miffion famt 2 8eer= unb 3 SloHrollen, züfa 50—60 cm groß
mit nötigem Steßlager" abzugeben? Offerten an g. Sletter,
Sdjreiner, geuertßalen.

897. SBer tonnte mir nacßfolgenbe ©icßenftücfe, ßerzfrei,
fauber unb trocten, fofort liefern: 4 Stücf 185 cm lang, 32x32
cm ; 4 Stüct 185 cm lang, 19x20 cm ; 2 Stücf 245 cm lang,
19x20 cm? Offerten gefj. an $oß. @itber=Scßaab, SRöbelfabrif,
SBeinfelben.

898. SBelcße girtna ober gabrtf liefert Scßtacßtlofal=@in-
rießtungen an felbft montierenbe SIertretung? Offerten unter
Gßtffre S 898 an bie Grjpeb.

899. SBer fabriziert ßpbraulifiße SBibber? SBa§ ift beffer
ein SBibber ober eine pnmpenanlage zur görberung oon Slrint^
roaffer auf ©ößen bis zu 50—100 m unb (Siftanzen non 180 m
unb 300 m? Offerten unter ©ßiffre N 899 an bie @£peb.

{>00. ®er ßätte ein zweiteiliges Stirnfammrab, 1-30 big
150 cm Ourcßmeffer mit 15 cm großer Soßrung für SBeile unb
einen bagit paffenben Sîolben, 30—50 cm ®urcßmeffer mit 10 bië
12 cm großer S3oßrung billig abzugeben? Offerten erbittet g.
Sgger, Vammerfcßmiebe, SJtüßleßorn.

901. SBeldje girnta liefert 3wn, oon SerzenmobeH

902. ®ibt e§ Slpparate zum Sliegen oon Scßlittenfufen
ber Oaooferfcßlitten unb roer liefert foleße? ©efl. Offerten unt.
©ßiffre D 902 an bie @ppeb.

903. SBer liefert fcßöne feßroebifeße gicßtenblöcfer, 18 big
30 cm ®urcßmeffer, eoentueü fteirifeße ober ungarifeße, 4 m lang?
Offerten franfo oerzollt Station ôeerbrugg b. St. 2Jlargretßeu
an 11. Oierauer, S)ampffägcrei, SSernect (St. ©allen).

Nr, 30 JUustr. schwrtz. ^jett»i»g «.„Meisterblatt")

Literatur.
„Einfache schweizerische Wohnhäuser". Unter diesem

Titel sind die aus dem Wettbewerb der Schweizerischen
Vereinigung für Heimatschutz hervorgegangenen prä-
mierten und mit Ehrenmeldungen ausgezeichneten Pläne
soeben als Sammlung in Buchform im Verlage der
A.-G. Benteli in Bern erschienen und zwar bearbeitet
und zusammengestellt von Dr. C, H. Baer, U. 3.

Redaktor des „Heimatschutz", der das verdienstvolle
Werk mit folgenden Bemerkungen einführt:

„In erfreulicher Weise sind viele unserer Architekten,
namentlich jüngere Kräfte bemüht, den Bestrebungen der
Schweizerischen Vereinigung für Heimatschutz auch in der
Baukunst zum Durchbruch zu verhelfen. Leider aber
bleiben ihre Arbeiten, wenigstens soweit sie einfachere
Bauten betreffen, vielfach unbekannt und mancher junge,
tüchtige Künstler gelangt deshalb nicht zur verdienten
Würdigung.

Solchen Architekten, dem Publikum und nicht zuletzt
ihrer guten Sache, glaubt die Vereinigung für Heimat-
schütz einen Dienst zu erweisen, wenn sie es unternimmt,
für bestimmte Bauaufgaben Wettbewerbe auszuschreiben
und dann durch Veröffentlichung der besten Entwürfe
deren Verfassern die Wege zu ebnen.

Ein schönes, gemütliches Heim ist für alle Glieder,
selbst der einfachsten Familie, die nötige Grundlage jeder
ästhetischen Kultur. Und da bei den modernen Wohn-
bauten, die für den wohlhabenderen Bürger bestimmt
find, gegen früher ganz wesentliche ästhetische Verbes-
serungen anerkannt werden müssen, hielt es die Vereini-
gung für Heimalschutz für ihre Pflicht, zunächst und vor
allem auch der weniger bemittelten Bevölkerung schöne

heimatechte Wohnungsmöglichkeiten zu verschaffen.
Solche Beweggründe veranlaßten das „Wettbewerbs-

ausschreiben zur Erlangung von Plänen für einfache
Wohnhäuser", dessen sorgfällig ausgearbeitetes Programm
dem im Januar 1908 erschienenen Hefte der Zeitschrift
„Heimatschutz" beigelegt wurde. Das Vorgehen der
Vereinigung fand allgemeinen Beifall und als bis zum
bestimmten Einlieferungstermin, dem 15. Mai 1908,
152 Entwürfe eingegangen waren, ließ schon diese Zahl
erkennen, daß die zeitgemäße Anregung auf fruchtbaren
Boden gefallen sein mußte. Die Durchsicht der Entwürfe
durch das Preisgericht ergab aber auch inhaltlich einen
vollen Erfolg: „Das Problem des billigen und zugleich
praktischen und heimischen Einfamilienhauses erschien in
zahlreichen Beispielen gelöst". Die Vereinigung beschloß
daher, die zehn prämierten und die zwanzig mit Ehren-
Meldungen ausgezeichneten Entwürfe in einer Broschüre
vereinigt zu veröffentlichen, um durch die weiteste Be-
kanntgabe dieser Arbeiten den oben angedeuteten Zwecken
des Wettbewerbs möglichst zu entsprechen.

Die Publikation soll aber kein Vorlagewerk darstellen,
dessen Inhalt ohne weiteres kopiert werden kann, viel-
leicht sogar von Laien und derart, daß dann ein gut
bernisches Oberländer Haus am Ufer des Zürichsees oder
ein Waadtländer Landhaus in den Bergen Graubündens
erbaut würde. Die Schweizerische Vereinigung für
Heimatschutz will damit nur Anregung geben und vor
allem weitesten Kreisen klar und deutlich zeigen, daß es
ii? der Tal möglich ist, auch mit bescheidenen Mitteln
bequem und praktisch und doch schön und heimatlich zu
bauen; es ist nur nötig, daß sich der Bauherr einem
sähigen Architekten anvertraue, der Entwurf und Aus-
führung den Bestellern und der Oertlichkeit anzupassen
versteht".

Mit Herausgabe dieser Sammlung hat der Heimat-
schutzverein einen guten Wurf getan; er hat damit klar
und deutlich gezeigt, was man unter Helmatschutz ver-

steht und verstehen soll. Wer alle Gegenden der Schweiz
aus eigener Anschauung kennt, wird beim Betrachten
jeder dieser Hausansichten sofort sagen können, in welche
Landschaft es hinein gehört; ein Haus im Engadinerstil
oder aus dem Waadtlande paßt nicht an den Zürichsee,
gerade so wenig als ein Haus aus der lachenden Zürich-
seegegend in die ernsten Bündnerberge paffen würde.
Also auf den Bauplatz und die Umgebung und die ganze
Landschaft kommt es an, welchen Stil und welche Form
das projektierte Haus bekommen soll.

Da der Preis dieser Sammlung nur Fr. 5 beträgt,
trotz der seinen Ausstattung, so wird diese Publikation
gewiß einen Platz in jedem Baubureau finden.

Hut à s'raxi! — M Sie ?r<à
Xk Verkaufs-, Tassch- «ad Arbeitsgesuche werden

unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Mattes. Fragen, welche

„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Mar-
ken (für Zusendung der Offerten) beilegen

sr«g<».

888. Welche Fabrik oder Geschäft kann eine Art Maschine,
Hebel oder Zange liefern, genügend stark zur Ausrottung von
Sträuchern, wie z. B. Spitzbeerensträucher w. und zu welchen Be-
dingungen? Genaue Angabe.

889. Wer liefert Fräsen mit Bohrkopf, zum Montieren
auf ein hölzernes Gestell? Offerten erbeten an tV ^ poste restante
Jnterlaken.

899. Wer liefert Motoren für Dampfwasch-Maschinen für
die Hauswasserleitung, welche die Trommel abwechselnd rechts-
und linksnm drehen?

891. Gibt es in der Schweiz eine Holzfournier-Fabrik,
welche Eichenfourniere fabriziert und wo?

892. Wer liefert ausrangierte Seile (von Drahtseilbahnen),'
deren einzelne Teile (Litzen) wiederum als Seile verwendbar
wären für landwirtschaftliche Zwecke?

89Z. Wer liefert Föhren- oder Lärchenblöcker, rund, nicht
unter 28 om Durchmesser, I. und II. Qualität, gegen bar? Offer-
ten mit Preisangabe an I. Spörri, Sägerei, Knonau (Zürich).

894. Wie kann man einen Viereck-Blechofen isolieren, daß
der Ofen inwendig und die Wände außen nicht so warm werden?
Feuer muß mit Hartholz unterhalten werden. Besten Dank zum
Voraus.

895. Wer liefert Holzzäpfen zum Ausasten von Löchern
in Tannenbrettern? Offerten unter Chiffre L 893 an die Expd.

899. Wer hätte eine gut erhaltene kombinierte Abricht-
und Dickehobelmaschine, 600 mm breit sowie zirka 4—3 m Trans-
mission samt 2 Leer- und 3 Vollrollen, zirka 30—60 om groß
mit nötigem Stehlager' abzugeben? Offerten an I. Vetter,
Schreiner, Feuerthalen.

897. Wer könnte mir nachfolgende Eichenstücke, herzfrei,
sauber und trocken, sofort liefern: 4 Stück 183 vm lang, 32x32
om; 4 Stück 183 om lang, 19x20 cm; 2 Stück 243 <zm lang,
19x20 om? Offerten gefl. an Joh. Hnber-Schaad, Möbelfabrik,
Weinfelden.

898. Welche Firma oder Fabrik liefert Schlachtlokal-Ein
Achtungen an selbst montierende Vertretung? Offerten unter
Chiffre 8 898 an die Exped.

899. Wer fabriziert hydraulische Widder? Was ist besser
ein Widder oder eine Pumpenanlage zur Förderung von Trink-
wasser auf Höhen bis zu 30—100 m und Distanzen von 180 m
und 300 m? Offerten unter Chiffre 899 an die Exped.

999. Wer hätte ein zweiteiliges Stirnkammrad, 130 bis
150 om Durchmesser mit 15 om großer Bohrung für Welle und
einen dazu passenden Kolben, 30—30 om Durchmesser mit 10 bis
12 om großer Bohrung billig abzugeben? Offerten erbittet F.
Egger, Hammerschmiede, Mühlehorn.

991. Welche Firma liefert Zinn, von Kerzenmodell?
992. Gibt es Apparate zum Biegen von Schlittenkufen

der Davoserschlitten und wer liefert solche? Gefl. Offerten unl.
Chiffre 11 902 an die Exped.

99!1. Wer liefert schöne schwedische Fichtenblöcker, 18 bis
30 om Durchmesser, eventuell steirische oder ungarische, 4 m lang?
Offerten franko verzollt Station Heerbrugg b. St. Margrethen
an U. Dierauer, Dampfsägcrei, Berneck (St. Gallen).


	Literatur

